
 
Prinzipien der Mediation 

 
 
 

Allparteilichkeit Die Mediatorin ist neutral.  
 

Sie vertritt keine Konfliktpartei zu den 
Mediationsthemen außergerichtlich oder im 
Gerichtsverfahren. 
 

Freiwilligkeit Alle Teilnehmenden stimmen der Mediation 
zu. Sie nehmen freiwillig an den Sitzungen 
teil.  
 

Die Mediation kann einseitig durch eine 
Partei oder die Mediatorin beendet werden. 
Ein klärendes Abschlussgespräch ist bei 
Abbruch hilfreich. 
 

Vertraulichkeit Alle Parteien verpflichten sich zur 
Verschwiegenheit. Sie geben ohne 
Absprache keine Inhalte der Mediation an 
Dritte weiter.  
 

Die Mediatorin steht nicht als Zeugin zur 
Verfügung. Sie hat eine gesetzliche 
Schweigepflicht. 
 

Ergebnis Offenheit 
 
  

Die Konfliktparteien sind bereit, ihre 
Themen ergebnisoffen zu betrachten mit 
dem Ziel, Lösungen zu finden, die für alle 
Parteien stimmig sind.  
 

Dazu teilen sie alle Umstände und 
Informationen mit, die für die Mediation 
erheblich sind. 
 

Interessenorientierung Das Herausarbeiten der individuellen, 
themenbezogenen Interessen der 
einzelnen Konfliktparteien ist das zentrale 
Element in der Mediation. 
 

Eigenverantwortlichkeit Jede Partei trägt im Mediationsprozess 
selbst Verantwortung für die eigenen 
Bedürfnisse und Grenzen, sowie für 
Entscheidungen und Lösungswege.  
 

Informiertheit Die Mediatorin leistet keine 
Rechtsberatung. Die Parteien sorgen selbst 
für notwendige Informationen. Vor 
Abschluss einer Mediationsvereinbarung 
sind nach Absprache ggf. Fachleute von 
außen hinzu zu ziehen.  
 

 


